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Kleine Anfrage 8534 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Dortmund: Irrfahrt mit erheblichem Sachschaden – Autodieb schleift Besitzer mit 
 
 
In der Dortmunder Innenstadt ist am Samstagabend, den 4. Juli 2026, ein Streit zwischen zwei 
Männern eskaliert, der für einen 23-jährigen Mann mit schweren Verletzungen endete. Nach 
ersten Erkenntnissen der Polizei begann die Auseinandersetzung damit, dass ein 29-Jähriger 
aus Schwerte einem VW Golf auf die Motorhaube spuckte. Aus der Provokation entwickelte 
sich eine körperliche Auseinandersetzung zwischen ihm und dem Fahrer. Im weiteren Verlauf 
setzte sich der 29-Jährige in den Golf des 23-Jährigen und fuhr mit dem Wagen davon. Der 
Besitzer versuchte noch, den Diebstahl zu verhindern, indem er sich in das Fahrzeug beugte. 
Der Täter beschleunigte jedoch, sodass der 23-Jährige mehrere Meter mitgeschleift wurde, 
bevor er gegen einen Poller prallte und schwer verletzt auf der Straße liegen blieb. Videos des 
Vorfalls, die unter anderem den Versuch des Autobesitzers, sein Fahrzeug zurückzuerlangen, 
zeigen, verbreiteten sich anschließend in sozialen Medien.1 
 
Während seiner Flucht fuhr der 29-Jährige über den Platz von Amiens in Richtung Freistuhl 
und hinterließ dabei erhebliche Sachschäden. Auf dem Max-von-Grün-Platz in der 
Museumsgasse kollidierte der gestohlene Golf mehrfach mit Absperrpfosten, 
Verkehrsschildern sowie Tischen und Stühlen einer bereits geschlossenen 
Außengastronomie. Nach Angaben der Polizei sei der Fahrer nach bisherigen Erkenntnissen 
nicht gezielt auf Passanten zugesteuert. Eine unmittelbar eingeleitete Fahndung führte wenig 
später zum gestohlenen Golf, der auf der Hansastraße aufgefunden wurde. Der Fahrer war 
zunächst verschwunden, erschien jedoch kurze Zeit später von sich aus auf der 
Bundespolizeiwache am Dortmunder Hauptbahnhof und stellte sich den Behörden. Während 
des anschließenden Polizeitransports griff der 29-Jährige plötzlich Polizeibeamte an, wobei 
niemand verletzt wurde. Ein Polizeiarzt entnahm ihm auf der Wache eine Blutprobe. Der Mann 
wurde zunächst in Polizeigewahrsam genommen, jedoch nicht in Untersuchungshaft, da die 
rechtlichen Voraussetzungen hierfür nach Angaben der Polizei nicht vorlagen. Nach seiner 
Entlassung kam er somit wieder auf freien Fuß. Der Führerschein des 29-Jährigen sowie der 
gestohlene VW Golf wurden von der Polizei sichergestellt.2 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/dortmund-golf-dieb-schleift-besitzer-mehrere-

meter-mit-6a4a8db1ad32e994f875c79b. 
2 Ebenda. 
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1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 
Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
5. Welche rechtlichen Voraussetzungen haben im vorliegenden Fall gefehlt, um den 

Tatverdächtigen in Untersuchungshaft zu nehmen? 
 
 

 
 
 
Markus Wagner 
 


